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Haltaus: Christian Gottlob H., Historiker, geb. am 24. April 1702 zu Leipzig,
gest. daselbst am 11. Febr. 1758, war der Sohn armer Eltern. Vom J. 1713
an besuchte er die Nicolaischule zu Leipzig und wählte, als er dort 1721 die
Universität bezog, das Studium der Rechte; doch widmete er sich später,
namentlich durch Joh. Burch. Mencke veranlaßt, der sich seiner bei der Ausgabe
der Scriptores Germaniae als Gehilfen bediente, dem Studium der Geschichte
des Mittelalters, besonders der mittelalterlichen Diplomatik. Neben Mencke,
der ihn 1729 in die Zahl der Mitarbeiter der Acta eruditorum aufnahm, war
ihm während seiner Jugendzeit vornehmlich der Procancellar Jacob Born ein
wolwollender Freund, und dessen Einfluß war es vielleicht zu danken, daß er
im November 1734, nachdem er bis dahin Hauslehrer gewesen war, die Stelle
des Tertius an der Nicolaischule erhielt. An dieser Schule wirkte er alsdann
bis an sein Ende, vom November 1746 an als Conrector, vom Januar 1752 an
(nicht schon seit 1751) als Rector. Seine Schriften zeichnen sich dadurch aus,
daß sie auf Durchforschung des ursprünglichsten Quellenmaterials beruhen.
Sein „Calendarium medii aevi praecipue Germanicum“ (Lips. 1729) war eine
grundlegende Leistung auf dem Gebiete der mittelalterlichen Chronologie,
welche als die Arbeit eines Einzelnen der anerkennendsten Beurtheilung
werth erscheint. Noch 1797 veranstaltete G. A. (d. i. Geh. Archivar) (W. F. L.)
Scheffer eine deutsche, vermehrte und berichtigte Ausgabe dieses Werkes
unter dem Titel „Jahrzeitbuch der Teutschen des Mittelalters"; die von Joh.
G. Böhme beabsichtigte neue Bearbeitung kam dagegen nicht zu Stande.
Inhaltreiche Abhandlungen sind auch seine Schriften: „Memoria iuris publici
certi S. R. I. ex medio aevo ope diplomatum“ und „De turri rubea Germanorum
medi aevi“ (Lips. 1735 und 1757). Erst kurz nach seinem Tode erschien das
„Glossarium Germanicum medii aevi maximam partem e diplomatibus ....
adornatum“ (Tom. 1. 2. Lips. 1758. fol.).
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